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Römisch - Deutsche » Reich .
Wien , vom y Mai . Die auf dem letzten Reichs¬

tag des Kaisers Majestät von den ungarischen Stän¬
den , zur Ergänzung der Nationalregimenter angebotne
5000 Rekruten »raren bald abgeliefert . Zur neuen
Ergänzung find abermals gooo Rekruten nöthig , die
itzt , durch angestellre Werbung , hergebracht werden
sollen . Der ungarische Hofkanzlcr , Graf Carl von
Palfy , giedt jedem seiner Unterthancn, der sich anwcr.
de» läßt , 20 Gulden Handgeld. Es ist der Antrag /
eine aus Edelleuten bestehende niederländische Leibgarde
zu errichten , von welcher die eine Hälfte am Kaiser !.
Hof in Wien , die andre aber bei Sr . König ! . Hoheit
dem Erzherzog Carl in Büffel Dienste thun soll.
Zum Hauptmann und Kapilainlieutnant derselben sind
die beiden Feld -Zcng -Meistere Fürst von Ligne und
Graf Klairfaü bestimmt . — Von den ungarischen
Grenztruppen sind beträchtliche Verstärkungen neuer¬
dings über Peilen» und Piemont beordert worden .
Die Rckrukirung wird sowohl in , als um Wien und
in den Provinzen mit aller Anstrengung fortgesetzt.
Bemühe täglich , gehen ansehnliche Rekrutentranspotte
zu den Armeen ad . Auch sind von den gestifteten
Zöglingen der Kaisers Wiener - Jngcnier . Akademie 14
bei oer Armee als Osficiers eingelreten . Jeder von
ihnen hot ivo st . an Equjpirungsgclder» erhalten.

Nüderelbe , vom 9 May . Man sagt , Graf von
Artois wäre mit ansehnlichen ron der Kaiserin » em-
pfangncn Summen , von Peiersburg abgereist ; dieser
Prinz werde sich mit einem Korps französischer Ebel »
leute auf die Küste von Breiagne begeben , um sich
an der rasige» Royalisten Spitze zu stellen . Man
vermulhct , Grosbritranien werde diese Landung auf
das kräftigste unterstützen.

Röun , vom iz May. Ein heute früh hier durch »
poßiner Eilbote dringt des Königs vo» Preußen Maje¬
stät -die Nachricht von dem den 8ten zwischen Cvnde

und ValcncienneS vorgefaklncn sehr hitzigen Gefecht,
worinn die aüiirte Armee den Sieg davon getragen .
Den ytcn griff die vereinigte Armee , dir Franzosen in
ihren Verschanzungen in einem Wald bei der Abtei
Hasnon an , von wo die Franzosen , mit 24 psüud-
ncrn , ein höllisches Feuer machten und verzweifelte
Gegenwehr leisteten, so baß dieses Gefecht noch »reit
blutiger ward , als jenes vom vorigen Tag . De»
roten erneuerte sich das Treffen wieder mit unglaub¬
licher Hitze ; allein , diescsmal mußten die Franzose »
allenthalben weichen. Die Verschcmzungen wurden er»
stiegen und z Bataillons zu Gefangnen gemacht . Auch
sollen die Murten bei den verschicdncn Gefechten io
Kanonen erobert haben . Die Zahl de« Tobten und
Vcrivunbetcn auf beiden Seiten ist sehr groß. Bei
Abgang des Eilboten stund die Waldung von RaimeS
in Hellen Flammen. Die Murten verlassen ihrewcch ,
ftlscitigcn Stellungen nicht , bis die von ihnen blockir.
len Festen fallen . Condä wird ohne Zweifel ehestens
den Anfang machen . Die Noch in dieser Stadt ist
über alle Beschreibung ; sie kann es daher vhnmpglich
lange mehr aushalken , zumal, da sie siebt , daß aste
Versuche , ihr zu Hilfe zu kommen , fruchtlos sind .

Aus dem Leger bei Zochbcim , vom 14 Nay»
Wegen der lcztcn Affaire haben , -mf General von
Schönfelds Vorschlag , wieder mehrere Officiers den
Orden povr le menite erhalten . Des Königs ron
Preußen Majestät haben auch dejagtem General von
Schönfekd auf sein Büken , den Grafen r . » Krakkaw ,
Lieutnant des Regiments von Bock , zum zweiten Ad,
judankcu bewilligt . Der verschittnen § vors Anle¬
gung von allem , was zur Belagerung gesött , geht
itzt ur :t starken Schritten fort , so daß man der eigen !»
lichen Belagerung Anfang nächstens erwarten darf;
vielleicht har sic auch gar nicht statt , da die feinblichk
Garnison nur noch auf höchstens 8 Tage grsalzne-
Fttisch hat und sogar bi« Nalivnalgarben znm Agpj»
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tuiircn geneigt seyri solle». Der Kommandant in
Mainz ist, wie das Gerücht einstimmig von ihm sagt
und so viel man aus seinen Briefen adnehmcn kann,
ein Mann , weicher alle Artigkeit mit vieler Recht¬
schaffenheit verbindet .

Frankfurt , vsm i6 May . Seit einigen Tagen
ist die KommunikakionS - Schiffbrücke bei Flörsheim
um Hoo Gänge näher nach Rüsselsheim , wie auch viel
stärker als die erste, geschlagen worden . Verdächtige
Leute von Bürgern und Bauern , wie auch französisch«
Deserteurs und Gefangne, werde» noch fast täglich
hier ringebrachk .

Hschheim , vom ib Mair Den Uten und raten
dieses ereignete sich hier nicht- besonders , nur manch¬
mal schossen die Deutschen und Franzosen gegen ein .
ander auf die bereits bekannte Batterien ; unsrer
SeitS wurden einige Bombe» gegen Manu , vermulh -
iich nur zurProbe , geworffen. In der Nachl auf den
izten erwartete man einen feindlichen Angriff; dcswc.
gen stund beinahe alles im Gewehr. Die Franzosen
schossen bei Tag einigemal , von ihren Bakterien zu
Mainz , auf unsre Rhein - und Mainbaiterien. NachtS
zwischen n und 12 Uhr ließ sich ein kleines französi¬
schen Kommando vor Kostheim sehen ; die Unftigen
zwangen es mit Kanonenfcuer zum Rückzug. Hier¬
auf wurde die Kanonade lebhaft ; die Kaiserlichen ,
Preußen und Sachsen schossen auf die feindliche Rhein-
und Mainbatkcricn und von , dem Hochheimer Berg
auf die Kosth«mer Batterie . Die Franzosen antwor.
rcten zwar etlichemal von besagten Batterien und aus
dem Weisscnauer Klösterchen , aber sehe langsam und
schwach. An eben diesem Lag erhielten die sich hier
aufhaltcnde aus Mainz , Castcl und Kosiheim geflüch¬
tete Personen den Königl. Befehl , längstens dis b
Uhr Nachmiltags Hochheim zu verlassen und sich we¬
nigstens 2 Stunden weil davon zu entfernen . Auch
kamen noch viele , aus Mainz geführte Personen hier
an . Sowohl unsre Batterien aus hiesiger Position ,
« Is jene jenseits des Mains , hatten zwar durch öfte¬
res und wiederholtes richtiges Schießen , bei Tag und
Nacht , den Feind in und hinter Kosiheim , ab , so
recht nach Belieben , schallen und walten zu können ,
jedoch braucht er viele listig« Kunstgriffe , uns seine
Arbeiten W verbergen ; unter andern hohe und breite
Wände Leinwand aufzustellen. Um nun völlig von
dem , was hindcr diesen Wänden vocgche, unterrichtet
z» seyn , drang gestern früh um z Uhr unmittelbar
nach einer gauzen Lage unsrrs Wurfgcschützes , ein
Piquet bis auf 20 Schritte vor Kostheim , bis hin.

ker oberwähnte Wände vor , gleichsam um zu rrcogno.
seiren ; allein der Feind verricth durch sein Schießen
« it klkincm Gewehr und seiner Kanonade , nicht nur

seine Stärke, , sondern auch seine getrossne Anstalten .
Weil dieses nun alles war , was wir zu . wissen ver,
langten , so kehrte d'as Piquet wieder zurück , nachdem
es 12 Mann an Tsdttu und Verwundeten verlohren
halte. Das König ! . Preußische Hauptquartier ist von
Guntersblum nach Vodcnheim , anderthalb Stunden
von Mainz » erlegt worden . Die Kaiser ! . Truppen
bei Weisenau haben den i -zte » von den Franzosen 2
Kanonen erobert .

Sreiburg im Lreisgau , vsm ib May. Zur frei¬
willigen Kricbsbeistcuer c-n Se . Majestät unfern viet-
geliebten Kaiser haben wieder beigelcagcn :
Donlstifcs - Kaplancy und Konftarerniiät in

Konstanz — — — — —
P . P . Augustiner in Konstanz , daS Konvent

n fl . 6 Priester und 2 Lapenbrüder 2zfl .
zb kr. einen Kelch pr . 6y fl . — —

Bürgerschaft d . St . Konstanz — —
Statt Rledimgen — — — —
Gemeinde Ehusdorf — — —
— — Möhringen und Adrazhofen —
Nuralkapftel zu Stockach — — —,
Ein Ungenannter aus Stockach — —
Ruralkapitel Weissenborn — — —
Judengemcinde Rande- — — —
— — — Galingen — — —
Ncllcnburglsche Landschaft — — —
Freifrau vvn Ulm auf Ehrdach Wittwe,

gebohrne Gr. Waidsee — — —
Till . Herr Reichsgraf von Zollern , 20 Mal¬

ter Haber , nebst freier Lieferung .
Ruralkapitel Wiescnthal — — —
Ein ungenannter Bürger von Kcnzingen —
Stadt Säckingen, wozu drei dortige Kloster,

stauen 5 fl. Zv kr. beitrugen — —
tzrankfurr, vom 17 Mai . Das Kaiser ! . Regi¬

ment Pellegrim ist aus der Gegend von Landau ab«
und gegen Mainz marschirk. Das ChurpfäizischcKrcis -
Conlingeuk z » Mannheim har ebenfalls vorläufigen Be¬
fehl erhallen , bald dahin aufzubrcchen.

Aachen , vom 17 Mai. General - Feld . Marschall
Prinz von Sachsen - Koburg soll die Franzosen den n .
wieder angriffcn , bis Quesnvy verdrängt und einige
Kanonen erobert haben .

Söllingen am Rhein , vom 17 Mai . (zwei Sk»/k«
den von Rastatt .) Gestern Nachts um 8 Uhr ohnge«
fahr , versuchten die Franzosen zwischen hier und Hügels «
beim , von Fortlsuis auS , mit 8 Schiffen über den
Rhein zu seyen und auf dieser Seite zu landen . Zu
diesem Ende waren gegenüber , auf der Franzosen Seite
io 6 und lapfündner Kanonen aufgepflanzt , woraus
- e hrfti - feuerten . Auf jedem Schiff befanden sich ge.
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gen 150 Franzosen mit etlichen Kanonen. Dieser
Versuch wurde ihnen aber vereitelt . Eines Kaiser !.
Korporals , NahmenS Georg Eisenhofers vom Regi¬
ment Thurn , Wachsamkeit und brave Entschlossenheit,
hie/l jedoch mit iz Manu das erste Schiff so lang
muthig auf , lies dasselbe nicht landen , denn er po-
sticke seine rz Mann so gut , daß fle durch ihr
Musketen . Feuer viele Franzosen auf besagtem er.
sten Schiff tobt hinstrecktcn. Endlich eilten in einer
halben Viertel Stunde mehrere Kaiserliche und Für¬
stenberger Kreis , Truppen , theils Kavallerie, theils
Infanterie , mit z Kanonen herbei ; lcztere begrüßten
denn der Franzosen Schiffe so stark , daß ü davon den
Rhein hinunter schwammen , ohne daß man deren
ferneres Schicksal weis ; i Schiff versank , mit Mann
und Maus , vor unser» Augen ; ein anders gericth
uns gegenüber , mitten auf dem Rhein , mit vielen
Tobten und Verwundeten, nachdem vorher dessen
Mastbaum niedergeschosscn war , auf eine Sandbank ,
kam anch nicht mehr von der Stelle , da ihm die
Franzosen von Fortlvuis aus , wegen unserm Kanonen¬
feuer , auch wir unsrer Seils eben deßwcgen , nicht
zu Hülfe kommen konnten. Der Kaiserliche Kor¬
poral erhielt für seine Unerschrockenheit und gute An,
ordnung , de» silbernen Medaillon zum Ehrenzeichen.
Bei dieser Affaire blieben , durch der Franzosen starkes
Kanonenfeuer , Kaiserlicher Seils nur 4 Kanoniers, i
Stückknechl und z Pferde todt auf dem Platz . Zwei
Mann wurden verwundet und nach Rastatt gebracht.
Von den Franzosen wurden ausser den 2 zusammen ,
geschoßnen Schiffen gegen zoo theils getödtet , theils
in den Rhein gesprengt , welche aber meistens ertran.
ken . Seitdem versuchten die Franzosen mehrmals ,
an andern Orlen , über den Rhein zu setzen , wurden
aber überall davon abgehalten .

Philippsburg am Rhein , vom 17 . Mai . Heute
fiel bei Bellheim , oynweit Landau , zwischen unfern
und den französischen Truppen , ein scharfes , hartnäk.
kigeS und blutiges Gefecht vor . Diesen Morgen in
aller früh , griffen die Franzosen von der unter Gene¬
ral Cüstine's stehenden Armee unversehens , an ver.
schiednen Orten , mit starker Urbermacht und einen
grossen Arkillcrietrain , mit vieler Wuth nns an. Unsre
Truppen fochten wie Löwen. Da aber der Feind uns
an Menge sehr überlegen war , so halten wir auch
einen beträchtlichen Verlust ; besonders litten die Regi¬
menter Kaiser Dragoner und Ungarische Infanterie
Giulay , weil sie dem Kartetschenfeuer ver Franzosen ,
welches von früh Morgens unaufhörlich bis Nachmit¬
tags dauerte , am meisten ausgesetzt waren , sehr dabei ;
demohngeachtet behaupteten wir das Schlachtfeld und
trieben dir Franzosen , nach rrhaltnr » Verstärkung ,

mit grossem Verlust , wieder in den Bienenwald zu¬
rück. Das Michaelowitzer Freikorps wurde bei dieser
Affaire hart mitgenommen , dessen Kommandant ,
Major Maddeischick kam in des Feinds Gefangenschaft .
Auch Punz Conde 's und Mftabeaus Corps litt sehr
dabei . Itzt ist alles wieder ruhig.

Larlsruhe , vom 20 May. Die Kaiserliche jen¬
seits Rhein bei Landau und Gegenden bisher gestand-
ne Armee , zieht sich mit ihrem General cn ChefGra¬
fen von Wurmftr , zum Theil , wieder herüber und
dieses Generals Haupt . Quartier wirr i » Rastatt auf¬
geschlagen ; auch General Wallis ist bereits,jene Gegenden
dorthin paßirt. General Graf von Wurmftr erbeb
heute Nachmittags , hier angelangt und nach kurzem
verweilen nach besagter Stadt Rastatt abgegangen .Statt dem aus der Gegend um Landau abgegangnrn
Theil der Kaiserlichen Armee , rücken König !. Preußi¬
sche Truppen an deren Stelle und dieselbe sollen von
des Königs von Preußen Majestät Befehl haben , dit
in dasigen Gegenden befindlichen im sogenannten Binnen«
wald sich verschanzten Franzosen , mit allem Militair .
Ernst anzugreissen und daraus zu delogircn , da des
Königs Majestät des längcrn Plänckerns müde wä¬
ren . Der Kaiserliche General en Chef Graf von
Wurmftr , wird hingegen disscitiges Rheinuftr von
Philivosburg bis Basel , gegen alle weitere bishe¬
rige von den Franzosen jedoch fruchtlose Versuche her¬
über zu fallen , decken , hierzu die ernsthaftestenVorkch ,
rung treffen , um so mehr treffen könne» , da ansehn¬
liche Verstärkungen an Kaiserlichen Truppen bereit-
wirklich in hiesigen Gegenden eingcrroffcn, binnen we¬
nigen Tagen noch eintreffen und noch mehrere zwar noch
unterwegs aber nahe sind , die Kaiserliche Armee un¬
ter ihrem General en Chef Grafen von Wurmftr also ,
bisseits Rhein noch zahlreicher werden und ftyu wird
als sie es bisher gewesen . Ob alsdann die Kaiserliche
Armee nicht in diesen Gegenden neuerdings über den
Rhein und ins Elsaß gehen werde , ist wohl keinem
Zweifel unterworfen.

Oesterreichs Niederlande .
Officieller Tagsberichr der Laistrlichen Haupt -

Armee d. d. Haupt - Ouartier Ouieverain, vom
y bis den loMay .
Heute siel nichts hauvrsächliches vor . vom io May.

da der Feind , der vielmaligen , mit beträchtlichem Ver¬
lust abgeschlagnen Angriffen , aus Raimes und der
Abtei Vigogne ungeachtet , unsre Posten immer noch
aus dem von ihm besetzten Theil des Walds , durch
neue Ablösungen , beunruhigte, darinne mehrere Re-
bouten errichtet^ und des Plänkerns kein Ende war ,
so entschloß sich

^Gene/al Feld - Zeug . Meister Graf von
Klairfait den Feind m diesem Theil des Walds , mit
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einigen Bataillons des unter ihm stabenden Korps und
König! . Preußischer Truppen Unterstützung , Tags
Anbruch, von dreien Setten zugleich anzugreiffcn . Der
Grenadier Obrjst Lieuüiant von Rousseau ; Major
von CMuswez von Würlcmderg und Major d ' Aipre
von Llgne, führte . , diese Angriffe , mit ausgezeichneter
Eittschlossenhctt and Klugheit aus . Der Feind wurde
überfallen , unsre gruppen überwältigten dessen Ver-
schanzungen , alles , was Widerstand leistete , wurde
mit dem Bajonct niedergcstoßcn . 12 Officiers und
iZo Mann , welche sich , de , des Gefechts Anfang ,
Nicht gleich mit der Flacht retteten , wurden gefangen
vnb der Feinde Anschläge üdcthaupt vereitelt. Der
General-Feld-Zeugmcister rühmt den Odrist - Lieutnant
Schmidt vom GencralAuartier-Meister Staad , wel¬
cher sowohl durch EuiMten als persönliche Tapferkeit
bei jeder feindlichen Gelegenheit , die wesentlichste Dien,
ste geleistet , ganz besonders ; ferner , tiefer Angriffe bereits
genannte z Anführer ; der Walloner Regimenter und des
König ! . Preußischen Dctaschcments Tapferkeit und Muth ;
lezleres wirkte bei Einnahme der Redoule zwischen Vigogne
und Hasnon auf§ thätigste mit . Aus den auf dem Platz
gebliebnen Tobten nahm man wahr , daß der Fcins ,
welcher bereits den 8ten über 2000 Todle zurückge.
lassen halte , abermals einen beträchtlichen Verlust er¬
litten. Daß der französische General en Chef Dam .
pierre , durch eine Kanonenkugel, im Gefecht am 8tm
rin Bein vcrlohrcn und an dessen Folgen gestorben ,
vergewisserte uns die Feierlichkeit , mit welcher man in
Valcncicttnes durch aller Kanonen Abfcuerung feinen
Tod betrauerte . — Odrist Baron von MyliuS , wel¬
chen man mit einigen leichten Truppen an Infanterie
und Kavallerie , zu den holländischen Truppen deta-
schirt hatte, berichtet ein , der Feind habe den 6icn
Mai, seine zu Poperingen , Rosdrugge und Neue ,
lift ausgestellte Posten , mit mehr als 4 taufend
Mann angegriffen. Die Truppen unter ihm , dem
Oocisten , nebst den dabei gestandncn holländischen
Abheilungen , Harken aber einander unter sich
wechftlsweise unterstützt und allenthalben , mir dem be¬
sten Muth gefochten , die Hussarcn von Blankenstein
z mal in den Feind eingehauen; da aber des Feinds
Uebermacht zu beträchtlich gewesen , derselbe auf allen
Seiten auf sie losgesiürtzt sei , sie sich auch von ihm
bereits zvm Theil umrungen gesehen , wären sie , um
« ichl ganz abgeschnitken zu werden , genötigt gewesen ,
den Rückzug zu nehmen , welches sie denn , in mög-
lichstrrOrbnung vollzogen , ohne daß der Feind es gewagt
habe, sie weiter zu verfolgen. Der Feind habe bei diesem
Grieche gegen eoo Mann verlohrm . Der bisseic ge
Verlust betrüge höchstens 20 Mann . Lieutnant Baum¬
gartner von Tyroler Scharfschützen, nebst 6 Mann ,

gericthen in feindliche Gefangeiischaft ; - em Kajor Uj
und Lieutnant Nestrer von Planke st 'in warben hie
Pferde unter dem Leib erschossen. Nachdem keöFrintz ,in den Ortschaften einige Ausschweifungen begütigen
hatte , zog er sich zurück.

(Quirverain. vom ro May.
General Feld Marschau Prmz von Sachsen - Ko-

bürgs Haupt - Q melier , rüklc heute nn 'rdcr hier ein ,weil zu Rambtes sich nicht Quartiere genug vorMden.
Lrüff l , den II . Mai. Unsrer vereinigten Armee

Mittelpunkt , wurde den 8 . durch eine aus Qaesnoy
gekommue feindliche Colonue, also das mit leichten Trup.
pen besetzte Ddrf Faleln , jedoch ohne Erfolg , ange¬
griffen . Gegen Mittag gelang es dem Feind , der unter
besagten Prinzen von Sachsen - Koburq stehenden Armee
Vorposten aus dem Dorf Grand - Pargnies zurück zu
drücken . Aber General Otto detasch -rtc , nach einer
Seite , «in Korps Hussarcn von Esterhazy , nebst eini¬
gen Jägern und nach der andern Seite ein Korps
Hussarcn von Barko , welche denn so entschlossen über
den Feind herficken , daß etwa 52 Mann davon nic-
dcrgefäbelt, die übrigen aber in die Flucht getrieben
wurden . Gegen Abend kam bei der Windmühle von
Presscau wieder ein feindlicher Truvp zum Vorschein
und kanonirte die Kaiserlichen Vorposten. General
Otto vertrieb ihn aber ebenfalls , durch seine l2pfünd -
ner und Haubitzen bald wieder. Aach an der Seile
vonMaubeuge griffen dir Feinde , an lenem Tag , die
Kaiserlichen an , bemächtigten sich des Posten Haukes
bei Saulre , welchen ein Piq » et Kavallerie bisher be.
setzt halte , Abends vorher , aber spät , abgezogen war,um am folgenden Morgen durch ein neues Piket
ersetzt zu werden . Es sammelten sich daher einige
Infanterie und Hussarcn von Wurmsrr zu Bmfsicre ,
welche , ihrer geringen Zahl uugeachtet , den ganzen
2002 Mann starken Feind muthig angegriffen und ihn
nach einem über eine stunde gedauerten Feuer zum
Rückzug nöchigten . Der K'

aisr . l . Lieutnant Claudios ,
dessen ausserordentlicher Muih alle Vorstellung über-
traf , ihn in äußerste Gttahr brachte , trug, mit gerin¬
ger Verstärkung, wesentlich dazu bei , den Feind dis
unter die Gartenhecken von Solre zurück zu drängen.
Hier entstund ein neues Gefecht , welches über zwei
Stunden dauerte , vis der Feinde beide Kanonen , ein
12 und ein ü psündner» von der Kaiser !. Artillerie
unbrauchbar gemacht waren , der Feind zog sich hier,
auf gänzlich in die Gehölze zurück . Gleichwohl hicS
es , er sammelte sich neuerdings bei Jrumont um , mit
5022 Mann , wieder anzugreifen . Des Feinds Haupt ,
zweck , wegen welchen derselbe so viel Blut aufopferce ,blieb aber doch vereitelt. Die inilemander verdundne
disseitige Truppen behielten ihre Stellungen , rückten



"elbst an einigen Punkten , etwas vor und die Festung
Conds erndeke - von den feindlichen Bemühungen, fei .
vc Früchte , Den yten steten neue blutige Gefechte
vor , wovon man bisher keine weitere Berichte hat , als
daß die Kaiserliche» zwei feindliche Bakterien eingenom¬
men und viele Gefangne gemacht . Den roten war
noch eine heftige Ka voade , sie blieb aber auch ohne
Wirkung . Heche , den iiren zogen wieder 420 Kai¬
serliche Dragoner hier durch, zur Haupt . Armee .
Die Kaiserliche B satzung aus der Citadellc von Ant¬
werpen und im Fort ldilo , welche aus 4 Kompag¬
nien vom Regiment M chael Wallis bestund , brach
« benfalls zur Armee auf und wurde durch zwei Ba¬
taillons Holländer ersetzt . Das Kriegs < Hospital ist
von Mons hierher verlegt worden , um den Verwun¬
deten , deren es , in den häufigen Gefechten an der
Gränzen , täglich neue giebl , Plaz zu machen.

Mechcln , vom n .Mai Gestern sind 6 bis 7oooMaim
theils Hessische , theüs Holländische Truppen hierdurch
nach der kombmirttn Armee abgegsngen und heute
rine gleiche Anzahl dahin gefolgt .

Brüssel , vom 12 May . General Feld - Marfchall
Gras von Klairsait hat , nach einer gestern Abend hier
tingelroffnen Estassrtte den loten , m t Tags « An¬
bruch , die Franzosen sngee. rissen . Sw waren eben ,
mit Errichtung von 6 Batterien belchäffttgr , welche
den unsrigen hart zugcsttzk hchen würden. Die Kai¬
serlichen Truppen sielen daher, Mit ihrer gewöhnlichen
Tapferkeit über die Franzosen her , machten eine große
Anzahl derselben nieder , nahmen 222 gefangen und
bemächtigten sich einer Fahne j ohne daß diese Unter¬
nehmung uns auch nur emen Mann gekostet hätte ;
bei der Estaffettc Abgang rollte , in eben der Gegend ,
Kanonen , Donner noch immer fort.

Brüssel , vom IZ Mai . Heute kamen 1222 Han .
növrische Grenadiers mit einigen Feldstücken , inglci-
chem einige holländische Regimenter hier an , noch
andre werden i» laufender Woche folgen. Die Fran.
zostn hatten den 8ten dieses bei den vrrfchiedne» At.
taken , über 4220 Mann Todke. Wir haben bisher
unsre Absichten noch gar nicht verfehlt und glauben ,
Conds , welches der Feind zu entsetzen , vergeblich ge.
sucht hat , werde bald auS Mangel an Lebensmitteln
fallen . Dan» aber wird es Blut kosten , um den
Feind aus seinem sehe vortheilhastcn Lager zu ver.
drängen , wo fein linker Flügel an Valenciennes und
sein rechter sich auf den Berg bei Famärs mit vielen
V rschanzungin anlrhnt. Vor der Fronte hat er das
Wasser , die Rondel und hinter der Fronte die Schelde.
Ehe Conds fällt , denkt man nicht

' daran , ihn da an-
zugreifeo ; fällt tiefes aber , so muß seine Verdrängung
aus biestmLagerdenFallchonValencienneS nach fichziehen .

Frankreich .
Paris , vom II Mai . Der National - Convention

wurde angewigk , man habe , um die See - Magazine
zu Brest in Brand zu stecken , ein Komplott geschmie¬
det , cs sei daher nvthwcndig hierüber nicht nur die
genauesten Nachforschungen anzustellen , das Komplott
auszufinden , zu strafen und die möglichst sicherste»
Vorkehrungen zu tr . ffcn , diese That , bevor sie in Wirk¬
lichkeit übergeht , zu vereiteln ; das sicherste zweckmä-
sigsie Mittel hierzu fei wohl dieses , alle Verdächtige
gefangen zu nehmen und sie , wofern sie schuldig ge.
funken und überwiesen würden , zu bestrafen und ihr
Vermögen zum Krieg zu verwenden . Denn wurde«
mündliche und schriftliche Nachrichten über die Königl .
Gesinnte oder Rebellen - Armee , deren noch immer zu.
nehmende Anzahl , Vorschr -tte , Unternehmungen rin !»
Verheerungen rc. wettläufttg erzählt und verlesen , auch
die gegen sie bereits vorgckehrten , rheils geglückten,
theüs misglückke, theils noch vorzukehrenden Anstal.
len erwogen , bestimmt und verordnet , Hauptfach,
lich aber darauf gedrungen , möglichst unverweüc ,
mehrere Truppen gegen dieselbe aufzubieten , ma^
schiren , oder mit schnellem Fuhrwerk , hinfahre»
zu lassen . General Dampierre 's ehrenhafte Be.
Handlung kam auch wieder vor , und man beschloß
seinen Leichnam im Pantheon beisetzen zu lassen ; der
Hauptgrund , welcher dieses heute zur Entscheidung
brachte , war fern ruhmvolles Ende, da er , die Frei¬
heit an der Armer Spitze muchvsll vertheidigt , so,
seinen gute » Bürgerstnn besiegelt habe. Der Präsident
erhielt bereits gestern den Auftrag , dessen dermalen
sich hier aufhallendcr Wütwe ein trvstvolles Schreiben
zuzusendcn. General Cüstine hak von dcr Rational«
Convention neuerdings seine Entlassung und zwar deß-
wegen verlangt, weil die , auch bet dcr unter ihm ste»
hendeu Armee befindlichen , von der Natjonal -Conven«
tion abgesandlen Kommiss, ien ihn zu viel meistern ,
tadeln , ihm zu sehr vorichreiben wollten . (Der che.
malige General Dümovrier klagte und äussertc sich
darüber erst jüngst noch . Siehe No . 59 . unsrer Zei¬
tung , Artickel Mamstrohm.) Ein von General Cüstine,
an den Herzog von Braunschweig erlaßucs Schrei¬
ben , in welchem er denselben um Auslieferung
eines französischen OHciers , weicher ihn verläumdel
habe , war von besagten Kommissairs getakelt worden ;
dadurch wurd ' er mißmüthiq gemacht ; dieses ist . sei.
n - r Empfindlichkeit und seiner Entlassungs - Forderung
Haupt . Grund . Zwar hat die National - Convention
ihm dieselbe zugcstanben » da jedoch derselbe der unter
ihm stehenden Armee vollkommnes Zutrauen besitzt , so
glaubt man , er werde sich entschliefen, derselben Kom¬
mando zu behaUen. Man schätzt diese noch immer
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zahlreicher werdende Armee auf '50 tci sind Mann ,die Garnisonen in den Festungen üngenc. nct. Auchdie Rational - Convention war mit diesem General zu.
frieden . — Die nach Marseille gebrachte Familie Or.Irans und der stch hier bcfvntnen Bourbons , ausserder noch im Temvelgebäude bcsinbiichen , Hst , ansdem unweit besagter Stadt auf einem hohen steilenBerg liegenden SchloßNotre Dame , wenig Bequem,
tichkeit ; anserdcm ist es beinahe unzugänglich ; denn ,vm hinzukommen , hat man eine Stunde weil , müh.stm , mit Händen und Füßen zu klettern bis man es

Paris , vom ir May. Der an General Dampi-errcs Stelle gctrctne , itzt die Nord . Armee komman .Lirentc General Lamarliere , hat von dem den Z . die.fts zwischen unsrer und der Ocsterrcichischcn mit and .ree Mächte Truppen vcrdundncn Armee , vorgefallnenTreffen , an die National . Convention , nähere Be¬richte eingesandt . Deren wesentliches ist folgendes :» Der Republick Truppen erwarben sich , an dem Tagan welchem sie ihren General verlohren , statt um ihn
zu trauern , Ruhm. Sie griffen den Feind um halb7 Uhr , auf verschiednen Seilen an , vertrieben ihnaus mehreren verschanzten Vorposten und behauptetenLaS eingenommne Feld. General Dcsploucherc erhieltBefehl mit einer unter ihm stehenden Division dieAbtei von Vigogne anzugreiftn . Diesem General ge¬lang cs , des feindlichen heftigen immer stärker wäh.rendes Kanonen-Feuers , durch welches Abtei und Ma¬

gazine geschützt waren , ungeachtet , besagte Abtei , durchunsre Haubitzen in Brand zu setzen , auf deren plattesBollwerk zu gelangen und sich aus diesem Play zu be¬haupten. Das Feuer begann Morgens 7 Uhr unddauerte bis Abends 9 Uhr . Der Feind scheint viel
verlohren zu haben . In diesem aus dem Haupiquar .kier von Sl . Amand von General Lamarliere geschriebe¬nen Brief heißtes ferner . « Ich selbst griff St . Amand-amunddaich wahrnahm , daß der Feind sich weniger leb¬haft als Tagszuvor verlheidigle , lies ich den linken Flügelwelcher bis an das Lager von Maulde vorgerückt war,im Angriff verdoppeln . General Chaumont verhin¬derte die feindliche Flanqueurs vorzudriogcn , allein dieNacht endigte das Treffen . Die Truppen waren inbester Ordnung und voller Mm!) Wir machten einigeKricgsgesangne unter welchen sich i8 Brillen befinden.Paris, , vom rZ Mai . Zn der National . Cvnvcn .tion , wurden heule General Custines Briefe adgclestnjn welchen er neuerdings um seine Entlassung an halt.Er führt darinne jene bereits bekannte Ursachen, wel¬

che ihn zu diesem Schritt nölhigten . (Siche in heu¬tiger Zeitung den Arlickel : Paris vom n . dieses. )Kaum waren dessen Briest verlesen, st las man auch

Briefe von den bei der Nord - Armee sich befindende«Kommrffarien zu Valenciennes , vom 11. datirt , Siesagen in diesen Briefen zuerst : Conde sei im Begriffin feindliche Hände zu gcralhen , wofern ihm nichtbald Hülfe würde . Denn fahren sie fort : die Nord«Armee verlange den General Custine einmüthig zuihrem General ; die vollziehende Macht habe demnachan besagten General Custine einen Ausserordentliche»Eilboten adgesandt , um ihm zu melden sich dieser Ar.mee Wünschen zu fügen . Die National - Conventiongenehmigte diese Wahl und deren ganzer Saatertönte von Beifall. General Houchard ward sogleich ,vorläufig , an Gcneral Custine 's Stelle , zum Oberbe»fthishabcr der Rhem . und Mosel - Armee ernannt.(General Custine ist auch wirklich schon zur Nord « Ar.mee abgereißt .)
Paris , vom 14 Mai. Auf des Kriegs- MinistersBefehl , gingen gestern , vermittelst der Post 622 Feu-

ergewetzce ; 22 Küsten mit z6o Cenrnern bleierne»Kugeln nach Mez ; Fünf Artillerie . Wägen nach Der.stilles , um daselbst 152 Patronen abzuholen . Allsdiese Dinge sind für die Armee bestimmt , welche ge.gen die Königlich Gesinnte , dadurch in bessere Verfaßsung gesetzt werden soll , um nachdrücklicher gegen siestreiten zu können. Die Armee besagter König !. Ge»sinnter soll die Generäle Bouille und LambcSk zu Au.führer» haben und das Regiment Rojal . Allemand ,welches letzterer kommandirre , sich bei derselben befin.den ; auch nähme man , bei besagter Armee , viele inrothcr Uniform wahr , welche Britten zu ftyn , ver.mulhet würde. Der Kriegs-Minister soll Willens ftyn,seine Stelle auch niedcrzulcgen . Man hält dafürentweder General Beaucharnois ober Lamarliere würdesein Nachfolger seyn . Nach Berichten aus Bayonne ,ist die spanische Gränz . Festung Fuentarabia durch 4tausend hineingeworfne Bomben in Asche gelegt wor»den. In dem den 8tcn dieses bei Valenciennes ohn»weit Vigogne vorgefallnen Treffen soll ein Korps Brit¬ten beinahe ganz aufgerieben und dabei ein britkischerGeneral gefangen gcnonjwcn worden ftyn , welcherim Gcfeckik beide Aerme verlohren ; dieser General ,der König !. GroSbrutansschen Familie Anverwandtermir 2ü Jahr alt und guf Douay gebracht wordenftyn , woselbst feiner , mit möglichster Sorgfalt undMenschenliebe , gepflegt würde.
Holland .Des Königs von Schweden ausserordentlicher Ge»stndter bei den Gcneralstaaten der vereinigten Nieder«lande , Graf Löwenhilm , hat leztern 27UN Aprilan den Schwedischen Agenten Hassclgrcrn in Amster.dam geschrieben, er habe von Sr . König! . Majestäteine Hnstrichion erhalten « nach" welcher des König von
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i Schweden Majestät Sich unveränderlich entschlossen

haben , m diesem Krieg die genaueste Neutraittät zu

beobachten undSich , es möge auch Vorgehen, was da

woüe , nie weder überreden noch zwingen lassen

küssten , diese Gesinnungen zu ändern. Se. Majestät

, Ken ein , daß solches auf das Völkerrecht , auf Ihrer

- Krone Unabhängigkeit u : .d auf die Macht gegründet
i scy , die jeder Regent bat , in Frieden zu leben , feine
l Unterlhanen den Vortheil davon genießen zu lassen
' und in Betreff aller kriegführenden - Mächte für
- sein Reich eine genaue Neutralität zu beobachten,

f Und daß , weil Se . Majestät in Betracht der schul¬

digen Achtung , welche die Mächte unfehlbar für

! ihre gegenseitige Unabhängigkeit haben , mit Recht
! vermachen , daß tiefer Dero unerschütterlicher Entschluß
f von allen Mächten werde zur Richtschnur genommen

werden , Se . Majestät erwarten auch , daß die schwe¬
dische Flagge , während der gegenwärtigen Kricgsun-

ruhen , gehörig respcctirt und selbiger , statt sie

einigen Beleidigungen auszusetzcn,
'

vielmehr mit der
vollkommensten Sicherheit alle solche Hilft werde ge«

leistet werden , als in den gegenwärtigen Umständen
»ou einer neutralen Flagge zum ungestörte» Lauf der

Handlung ruhig erwartet werden kann und darf.

Sardinien .

Turin , vom 2g. April . Ritter la Place , Kom¬
mandant zu Oncglia *) meldet unftrm Hof in seinen
jüngsten Briefen , eine französische , aus 2 Lmicnschiffen,

4 Fregatten , 4 Kanonenschaluppen und i Bucke beste,

henden Flotte, fei Sen 18 . vieles Morgens vor besag,

tcr Stadl erschienen, um dieselbe zu bombardiren und
eine Landung vorzunehmen . Der Kommandant lies

ssglcich durch einen Kanonenschuß das Zeichen zur Ver¬

sammlung der Land . und Sladtlruppcn geben.
Diese mit Linientruppcn vermengte Militz , wurde in

die an dem Meerufer angelegten Verschanzungen bcor»
d«: , vm des Feinds Landung zu verhindern . Mitt.
ierwcilc stellte du französische Flotte sich in Schlacht,
ordnung und feuerte aus ihrer gelammten Artillerie
auf die Stadt . Herr von Arcollteres lies dem Feind
sei» Feuer» au- den Batterien mit glühenden Kugeln
so nachdrücklich «wieder » , daß dir durch ihre cm.

.pftngne Beschädigungen abgeschreckke französische Flotte
für dirnjam fand , sich wieder umzudrehen und ihre
Unternehmung fahren lassen , ohne des Sardinischen
Geschützes zweite Losbrennung abzuwarten . In Sa .
»oyen ist die Bestürzung unter den Einwohnern auf
das höchste gestiegen. Jedermann möchte gern auS»
wandern , wofern er nur könnte. General Kellermann
hielt jüngst an feine Truppen eine Anrede , in welcher
er Mt« Solds:«« frei stellt , aus ih« zu schießen , s».

bald sie nur wahrnähmendaß
'
Zrr in Dumsurrers

Fußstavfeu treten würde.
*) Oucqlia , Fücstenlhmn im Genuesischen Gebiet ,

so dem Herzog von Savoicn gehört und unter der Re¬
gierung der Grafschaft Nitza steht . Die Hauptstadt
Oncglia ist befestigt, hat einen Hafen und liegt an den
Genuesischen Küsten , am Ausfluß des Flusses Imperiale,

vermischte Nachrichten .
Briefe aus dem Haag berichten , aus Holland wär,

deu mehrere Kanonenfchaliwpcn und schwimmende
Batterien den Rhein herauf kommen , um solche gegen
Mainz zu gebrauchen , wofern die Belagerung noch
etwas dauern sollte . Sie sollen bereits bet Mainz
angckommcn ftyn.' ü. V L k D 1 8 5 L LI L kfll

Bruchsal . Da man beschlossen hat , den Fürstlich
Speierschen Oeconomiehof zu Mcnbürg bei Bruchsal
gänzlich üuftuheben ; so hat man z» Versteigerung nach,
beschriebenen Viehes , gegen gleich baare Bezahlten«
den zten künftigen Monats Junjus in den gewöhn !»,
chcn Vor - und Nachmittagsstunden vestgesetzt ; dieses
Vieh bestehet in iZ Stück Mastochftn ; iz Paar Zug.
ochsen ; 8 Stück Faselochftn ; 50 Stück Melkvieh ; ir
Stück Muttcrschwcinen; 5 Stück Faselfchweincn ; i»
einer beträchtlichen Anzahl Frischlingen zum schlachten,
abgewohnten , und Milchschwcinen , ist durchgängig
von den besten Racen , theils anerkauft , theils feld¬
erzogen , steht im besten Alter und Nutzen ; die Lieb¬
habern können solches nach Gelegenheit in Augenschein
nehmen ; auch unter der Hand sich melden , die Be.
dingniffe selbst aber , bei Vornahm der Vcrsteigvng ver.
nehmen. Bruchsal am z . Mai 179z .

von Hochfürstlich Spcicrscheu HofmarschaUamtO
wegen .

Lörrach. Auf Montag den zten Iuny K. s. wir«
das Riedlinger Badhaus , eine Stunde , von Candcra
gelegen , mit dazu gehörigen 28 Ruthen Küchengartei »
und 2^ Viertel Markland, auf 4 verzinnßliche Termi¬
ne öffentlich verkauft und dabey noch zerschiekenec
Hausratb verstaigctt werden . Dieses wird mit dem
Anhang öffentlich bekannt gemacht , damit die Liebha,
bcre auf gedachten Tag früh um ro Uhr in de«

RieWger Badhaus sich emsindeu, die weitere Beding.
nisseGwiehmcn und sich in Ansehung des Vermögens
mit erforderlichen Attestaten versehen sollen . Signa¬
tum Lörrach den rglen May 179Z . Oberamt Rött.

Lörrach. Alle diejenige , welche an Hanns Ierg
Barr den Burger von Wclmlmgen zu fordern haben ,
werden hiemit zu der auf Montag den 17 . Irin«
i7yz anberaumten Schuldenliquidation ln des Vogls
Haus daselbst und zwar bei Strafe des Ausschlusses
vSkgeladen. Lö» ach bk« 4 May 179z . Ober.RSk.
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Lahr . EndS Unterzogene find gesonnen , die unter¬

halb hiesiger Stadt zwischen der alten und neuen
Schulter gelegene sogenannte Walkmühle , nebst den
dam gehörigen Gülerstücke» Donnerstags den 2z .des nächsten May Monats ans dem Raihyaus dahier
öffentlich versteigern zu lassen . Sir har einen Haupt-
Mahlgang und einen Nedengang und giebe nur 12
Frkl. Molzer jährlichen Wassrfallgilr , die übrigen
nicht dcträchllichcn Abgaben sind bcv hiesiger Stadk-
schresberey und bcy uns den Verkäufern zu erfragen .Sie besteht in einer zweistöckigten Mühlenbehausung,worin» die Wahlmühie ist , einem andern zweistöckigten
Gebäude , das 2 Tabackmühlen enthält , und so wie die
Mühle selbst zu irgend einer Fabricke gebraucht werden
kann , sonst aber zu einer Reib . und Oehlmüh! einge¬
richtet war , die auch leicht wieder hcrgestM werden
könnten , da aste Zngchörungen zum O hlschlag und
einer Repsmühlc noch vorhanden sind und dem Käufer
überlassen werden . Zudem ,st noch eine Scheuer mir
doppelter Stallung vorhanden . D «e Mühle soll nebst
allen so eben erwähnten Gebäuden und einigem daran
liegenden Garten - Acker - und Mattfett , und die übri.
gen Aeckcr in 2 gleichen Tdeilcn versteigert weiden ; doch
kann man sich auch hierum nach den Wünschen der bei
der Steigerung eichen enden Liebhaber richten. Die
Zahlung geschieht in z Terminen , ncwlich aus Martini
dieses Jahrs ( wo aued die Mühle erst bezogen und der
Genuß der Güter überlassen werden kann) und auf die
vemliche Zeit 1794 . und 1795 Der erste ein Drittel
ohne , die bcyden andern aber mit dem Zinße , und
bleibt alles bis zur völligen Bezahlung den Vc >kaufen ,
verpfändet und mit dem conssicuro poüeü'ono belegt ,-such hat der Steigerer der Mühlen - wenn er ein Frem¬
der ist , Hoffnung, als Bürger in Lahr angenommen zuwerden . Liebhader , die das Werk uno die Güter be¬
sichtigen wollen , können sich bey uns melden . Lahrbin 29. April 179z .

Hugo eklebrübere , Raufleule daselbst.Larlsruhe. Da in Sachen des Hochfsiistl. Badi¬
schen Lchns - Fiscus gegen des längst verstorbenen Ba .
bischen Vasallen Leopold Lar! Freyherrn von HeucI,
gewesenen Kaiserlichen Reichs - Hofraths Allobial - Er.
den , Absonderung des Aüodial - Guts von dem Lehn
betreffend , ersterer bei dem Hochsürstl . BadischAHof-
gklichl vorgcssllk hat , daß der VasallFrechereLeöpold
von Heue! zu Baden , als der lezte des Mannstamms
daS ihm zugehörige in dem Marggrävlicy Badischen
Amt Steinbach gelegene Lehn , welches sein verstorbe.
ner GroSoatcr Heinrich von Heuel , nachmaliger Kai¬
serlicher Reichs- Hefrath zu Anfang dieses Jahrhun¬
derts von der Familie von Aue käufiich an sich ge.

bracht , Sr . Hochsürstl . Durchlaucht dem regierendenMarggraveu zu Baden als Lchnherrn gegen eine ge-nwe Summe Gelds überlaßen habe , von welcher cinTh '-il bisher zur Sicherheit des Fürst! . Lehnhoss undder Allod . al - Erben , von welchen clwann Ansprüchean gedachtes Lehn gemacht werden könnten , in Ver¬wahrung behalten worden ftye , nun aber , da derAufenthalt der Aüodial « Erben des- RcSchs- HvfralhLeopold Lar ! von Hcuel , als Vaters des leztcu Va¬sallen gröstcntheils nicht zu erknndjgcn gewesen ftye ,nichts als denn öffentliche Vorladung übrig bleibe ,um deren Eckcnnung er Hiemil gebeten haben wolle ;diesem Ansuchen auch von Fürstlichem Hofgcrichr Stattgegeben worden ist ; so laden und heischen wir , zu ob.gedacht Margi.rävlich Badischem Hofgcricht verordnet «Hoftichtcr , Directvr , Näthe und Assessoren , hremitalle diejenige , welche an das von Hem-lisch« , ehemals ,von Auische Lehn wegen des barinn steckenden Aüobi.um sowohl , als aus andern Gründen etwas an denFürstl . Lehnhof oder den noch nicht ausbezalten Thcildes Kaufschillings zu fordern zu haben vermeinen , an-
durch vom iten Juny an in drei Monaten , das ist ,bis d u Ziten August , von welchen cin Monat vordie erste , einer vor die zweite , und einer vor derendritte Frist anberaumt wird , auf hiesiger HofgerjchlS-
Canztcy , vor dem ernannten Commissario , HvfralhStößer , dem altern , zu erscheinen , sich auf den Br»
weiß ihrer Forderungen gen- tz! zu machen , und darauf
rechtlichen Veichcid , im Fall sie aber nicht erscheinen,
zu gewärtigen, daß der Fürst! . Lchn - Fiscus zu Ans-
vezahlung des zurückbehaltenen rraufichilliiigs an den
Verkäufer, . dessen Erben oder Gläubiger zugelasscri ,aller Ansvrüche und Forderungen vor ftey und ledigerklärt und den Nichrmchienenen ewiges Snvschwei,
gen werde auferlegt werden. Signatum Carlsruhlm Fürstl . Hsfgcricht den rz . Apni 179z.

Vt. Lrusi'us
Hdfgerichts Srcrekarius .

Lmmendingen. Der verschollene Joseph Schaut-r
und die ausg - trcllene Zlnna Larharina Hwahlin vca
Broggingcn - oder derselben Leideserben als Erden an
de - Verlass nschaft der verstorbenen Rudolph Schmied ,
tischen Ehefrau von dar , werden hiermit tab pras-
julllejo ectiökaliter vorgeladen , baß sic A Dato binnen
9 Monaten entweder selbst , oder durch genugsam Be.
vüllmächtigtc bcy allhiestgem Obcramt erscheine» und
ihren Erbrheil >» Empfang nehmen , oder sich gewär,
tigcn sollen , daß solcher denen andern Erben unv
zwar der Schaubti,che Ackhcll ohne — der Zwahlscheaber gegen Caulion ausgefolgt werde . Signatum
Emmendingen den iL -April 1793. OberamtHschderg.
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